
Trüffel aus 
Australien

Wieder die Frage: Können Kabel eine  
entscheidende Klangveränderung erzaubern? 
Wer es nicht erlebt hat, wird es nicht glauben. 

Deshalb unser Tipp: Probieren Sie doch
einmal diese Kryo-Goldkabel.

Trüffelhunde schnüffeln in 
der Regel in den Wäldern 

der Umgebung. In der unmit-
telbaren Nähe. Gilt aber nicht 
für Geschäftsführer. So hat sich 
Klaus Ehrhart auf eine Suche 
über den ganzen Erdball bege-
ben. Ehrhart ist Chef von Gold-
kabel in Ludwigshafen. Die 
Geschäfte laufen gut. Die Prei-
se sind fair, die Ware unbestech-
lich. Und dennoch fühlte Ehr-
hart, dass da draußen in der 
großen Welt bessere Stecker zu 
finden sind, als in seinem Fun-
dus. Bislang hatte er mit Rho-
dium experimentiert. Schon das 
ist ein moderner Luxus. Nun 
sollte es das Ultimative sein. Er 
fand es unter dem Namen 
„Kryo“ in Australien.

Die Kryo-Stecker aus Aus
tralien beschwören das „cryo-

genic treatment“, um Kontakt-
flächen zu veredeln. Konkret: 
Der Kern des Steckers besteht 
aus Tellurium-Kupfer. Huh, 
schon wieder so ein Fachbe-
griff. Eigentlich ist es eine Le-
gierung. Tellur gehört zur Klas-
se der Halbmetalle und ist so 
selten wie Gold. Ein Physiker 
könnte jetzt eine seitenlange 
Abhandlung dichten. 

Schweigen im Walde
Spannend ist für uns nur so viel: 
Es geht um kristalline Ausrich-
tung. Das Kupfer wird im Mix 
schneller. Weshalb unter ande-
rem auch unser Testmuster rich-
tungsgebunden ist – die kleinen 
Pfeile zeigen den idealen Weg 
des Signals. Finalmente wird 
noch eine Schicht Silber über-
gezogen. Wie das Ganze unter 

dem Slogan von „Kryo“ funk-
tioniert – darüber halten sich 
die Australier an ein hausinter-
nes Schweigegebot und sagen 
nur „specific formula“. 

Per Hand verfeinert
Spannend ist, dass jedermann 
die Stecker auch einzeln erwer-
ben kann. Für 50 Euro das 
Stück. Bedeutet: vier Stecker 
für zwei Cinch-Strippen – 
macht 200 Euro. Huh, das über-
trifft fast alle Konkurrenten. 
Goldkabel ist sich dieser Vor-
lage bewusst und nutzt das Bes-
te seiner Kabel für den Signal-
weg. Das ist ein koaxialer Auf-
bau aus hochreinem Kupfer, 
edel umstrickt mit einem Car-
bon-Look-alike. Fühlt sich gut 
an in den Händen. Aber schlecht 
an der Brieftasche. Für die dop-
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1200 Euro

-

Goldkabel
Executive Cinch Kryo

Fazit: Stimmt der Preis? Ja. Auf einen 
Schlag könnte ich eine fade, farblose Kette 
zu einem echten musikalischen Palast ver-
wandeln. Oder einen Hektiker besänftigen. 
Das ist eines der stärksten Cinch-Kabel, 
das uns je begegnet ist. Aber nicht einfach 
blindlings kaufen. Ein guter Händler sollte 
es führen und Ihnen zum persönlichen Test 
überlassen.

Klangcharakter
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warm, bassstark  neutral	                  kühl, präzise

Wertigkeit� 14 Punkte

Preis/Leistung� überragend

pelten ein Meter schlägt Gold-
kabel einen Preis von 1200 Euro 
vor. Alles in Deutschland kon-
fektioniert und per Hand ver-
feinert. 

Trotzdem: Für 1200 Euro 
kann man sich mittlere Klang-
wunder wünschen. Und das 
Executive Cinch Kryo hält mit. 
Zuvor hatten wir eine Leicht-
kost-Verbindung um 250 Euro 
zwischen Streamer und Vollver-
stärker. Auch das ist deutliches 
Geld. Dann der Auftritt des 
Kryo. Wer die feinen Sinne hat, 
hört es sofort. Es gibt einen neu-
en Drive und eine neue Grund-
ordnung der Harmonien. Das 
wirkte schlüssiger, weiter und 
definierter im Panorama, zudem 
kraulte uns das schöne Gefühl 
von mehr Eleganz, fein und 
ruhig.� Andreas Günther ■
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